
Gesammeltes aus dem Newsletter Eures
Altenburger Familienzentrums

Geheimtipps für Ausflüge in die Natur

Wenn alles andere geschlossen hat und ihr mit  Euren Kindern nun schon die hundertste
Runde um Teich, Märchenbrunnen und durch den Altenburger Stadtwald gedreht habt,
dann kommen hier jetzt ein paar Ideen für kleine Ausflüge in die Natur, die Euch vielleicht
noch nicht in den Sinn gekommen sind oder die ihr vielleicht schlichtweg einfach noch
nicht kennt…

Für all unsere Tipps gilt: Bitte seid vorsichtig und achtet auf die Witterung!
Betreten auf eigene Gefahr!

Wenn Interesse besteht: Bitte meldet Euch für unseren Newsletter an: 

per Mail an info@Altenburger-Familienzentrum.de

oder meldet Euch direkt an unter: Altenburger-Familienzentrum.de

mailto:info@Altenburger-Familienzentrum.de


Einen Absoluten Sehnsuchts - bzw. Lieblingsort möchte ich euch heute ans Herz legen:

Die Haselbacher Teiche

Parken  könnt  ihr  in  Haselbach  am  Ende  der  Teichstraße,  dort  gibt  es  2  kleine
Einbuchtungen oder wenn ihr von der Altenburger Straße einen kleinen Weg zum Teich
einbiegt. Natürlich gibt es in Haselbach noch diverse andere Parkmöglichkeiten.

Die Teiche sind eine Idylle für Vögle jeglicher Art,welche hier auch beobachtet werden
können.und die Wegränder sind mit alten Obstbäumen gesäumt. 

Die  von  mir  vorgeschlagene  Runde  ist  ca.  3,5  Kilometer  lang  und  beinhaltet  von
Schotterwegen auf dem Damm, verwunschener Weg zwischen den Teichen, ein
Aussichtsturm und vorbei an verschiedene Obstbäumen alles. 

Sehr gut Laufrad geeignet. Für gute Kinderwagen ebenfalls geeignet, Schotterweg und
Waldweg mit Wurzeln aber fest.

Ich hoffe ihr verliebt
euch auch in diesen Traumort!



Wolkenburg 
(klingt ein bisschen nach Urlaub)

Parkmöglichkeit: direkt am Schloss(kostenfrei)

Raus aus dem Auto rein in den Schlosspark-chaotisch hübsch trifft es wohl am
Besten. Die Wege sind etwas durcheinander aber es gibt immer etwas zu entdecken von
Statuen über Plätze zum Verweilen bis hin zu Felsen. 

Die Bodenbeschaffenheit ist Laufrad geeignet und bedingt Kinderwagentauglich. Ein paar
Wurzeln säumen den Weg.

Wandermöglichkeiten:
Vom Parkplatz  am Schloss links  halten  in  den Park hinein.  Vorbei  an  Statuen und in
Kehren (Achtung Gefälle) den Berg hinunter Richtung Fluss. Der Weg wird von Felsen und
Bäumen  gesäumt.  Und  in  einem  Garten  kann  man  Alpakas  beobachten.  Unten
angekommen,  werdet  ihr  von  einem  Abenteuerspielplatz  erwartet.  Eine
Picknickmöglichkeit  gibt  es hier auch und ein Toilettenhäuschen. Der Spielplatz  ist  vor
allem auch etwas für  größere Kinder  zum Klettern.  Aber  auch eine Nestschaukel,eine
Rutsche und viele unterschiedliche Balanciermöglichkeiten sind vorhanden. 

Danach geht es weiter auf dem asphaltierten Weg zwischen den Häusern entlang und
schon seid ihr an der Hängebrücke angelangt. Spaziert über diese und ihr erreicht einen
kleinen Bach,der unter einer Brücke hindurchfließt. Ab hier gibt es die:

Möglichkeit 1:
den  Hauboldfelsen  zu  besteigen,allerdings  ist  dies  ein  Naturweg  bzw.  Pfad.Nicht
kinderwagentauglich. Bis auf den Aussichtspunkt sind es ca. 800 Meter. Super Ausblick
über die Mulde.Und natürlich geht es wieder zurück zur Hängebrücke bzw. Ist oberhalb
des  kleinen  Baches  auch  eine  Bahnstrecke  zu  entdecken.Und  nun  zum  Spielplatz
zurück,Eltern können entspannen,Kinder toben bevor es dann den Berg wieder hoch zum
Schloss bzw. Auto geht.

Möglichkeit 2:
Nicht den Hauboldfelsen besichttigen sondern wieder zurück über die Hängebrücke und
rechts halten, Richtung Sägewerk, auf asphaltiertem Wege, also gut Kinderwagentauglich.
Dies  ist  der  Muldentalweg  und  führt  an  der  Mulde  entlang  bis  zu  einer  weiteren
Hängebrücke  und  Schaukelbrücke  in  Thierbach.  Sehr  angenehmer  Weg  mit  kleinem
„Wasserfall“ und einer schönen Birkenallee. Wegstrecke vom Sägewerk bis Thierbach und
zurück 5,8 Kilometer. Für alle mit Knieproblemen,Konditionsproblemen oder wer einfach
chillig unterwegs sein möchte, gibt es auch die Möglichkeit direkt am Spielplatz zu parken.



DerPark:

Übersicht mit Hängebrücke und Hauboldfelsen:





Warum in die Ferne schweifen wenn das Gute liegt so nah:

Für Alle,die in Altenburg eine Bewegungsmöglichkeit suchen:

Altenburg-Nord 

Dort ist der Verkehrsübungsplatz für Fahrradfahrer oder welche,die es werden wollen. 

In unmittelbarer Nähe befindet sich der neu gestaltete Nordplatz und zum Abschluss kann 
man noch rutschen gehen.



Tatütata in Mockern
Ein Spielplatz am Feld

In  Mockern  in  der  Zschechwitzer  Straße  befindet  sich  direkt  am  Feld  ein  kleiner
Spielplatz,  der zum Spielen, Toben und Verweilen einlädt.  Ein großes Klettergerüst mit
Rutsche, zwei Schaukeln, eine Vogelnestschaukel, ein Wippgerät und eine Feuerwehr mit
Flaschenzug  gibt  es  hier  zu  entdecken.  Außerdem  findet  man  dort  noch  eine
Tischtennisplatte für die Großen und ein Fußballtor auf der riesigen Grünfläche. 

ZumAusruhen und Sitzen gibt es dort eine überdachte Sitzgelegenheit – wer Glück hat,
kann am Ende der Baumallee die Kühe beobachten, die vom Hof auf die Weide laufen
oder ein paar Pferde, die sich manchmal auf der Koppel tummeln. Die großen Flächen
dort  kann man ungestört  entlang rennen und dort  im Herbst auch die Drachen fliegen
lassen.

Ab  ca.  2  Jahren  können  die  Kinder  dort  mit  Hilfe  zumindest  einen  Teil  der
Großspielgeräte nutzen. Und: Parkplätze findet ihr auch direkt am Spielplatz! Los geht´s! 



Glocken  und Wasserspiele‐
Papiermühlenwehr Großstöbnitz

Wer mit dem Rad unterwegs ist oder zufällig durch Schmölln und Großstöbnitz fährt und
noch  ein  bisschen  Zeit  hat,  der  kann  am  Papiermühlenwehr  eine  kurzes  Päuschen
einlegen. 
Parkplätze  findet  ihr  direkt  an  der  Papiermühle,  folgt  dann  dem  kleinen  Feldweg
entlang der Sprotte, bis ihr am Wehr ankommt (Ihr müsst das Stück dann aber wieder
zurücklaufen – einfache Strecke liegt bei ca. 500 Metern). 
Achtung: der Weg an der Straße ist von Autos zwar nicht so stark frequentiert, hat aber
keinen angelegten Fußweg! Bedenkt das bitte bei Eurem Ausflug. 

Je nachdem von welcher Seite man kommt, wird man entweder vom Glockenspiel oder
vom Papiermühlenwehr begrüßt. Der Weg zwischen den beiden kleinen Attraktionen führt
am Feld- bzw. Wiesenrand und der Sprotte entlang und lädt auf jeden Fall zum Verweilen
ein. Eine Sitzgelegenheit am schön angelegten Wehr oder auch zwischendrin am Weg
kann man ganz besonders in der Sonne genießen. Die niedlichen Wasserspiele sind jetzt
erst  wieder  aus  dem  Winterschlaf  erwacht  und  haben  besonders  mein  Töchterchen
erfreut.  





Ab in den Wald:

Leinawald 
(Balsam für die Seele)

Den Leinawald kennt besimmt jeder von euch,wir haben dort 2 kleine idyllische Orte
erkundet:

1.Elisabethquelle:

Fahrt erst Richtung Flughafen,dann daran vorbei in den Leinawald und schon könnt ihr
nach dem Hinweißschild Ausschau halten. Parken ist  vor Ort  gut möglich. Dies ist  ein
PicknickWalderkundungs-Platz. Baut ein Tipi aus Stöcken oder erkundet von hier aus den
Wald.  Auf  direktem  Weg  über  die  Straße  könnt  ihr  auch  einen  Spaziergang  zu  den
Flugzeugen machen. Und natürlich in einer kleinen oder größeren Runde zurück(ca. 1 -2
Kilometer).Wege sind gut Laufrad und bei trockenen WeƩer auch Kinderwagentauglich. 

2.Der Märchensee (idyllisscher kleiner Spaziergang mit Picknickmöglichkeit)

Parkkoordinate: N 50°98.0256, E 012°56.2298 Hier darf man parken für 3 Stunden auf der
rechten Seite - Schilder beachten. 
Dann los,rein in den Wald,die Wege sind meist gut und sehr gerade, an machen Stellen
eben  etwas  zugewachsen.  Auf  den  Hauptwegen  durch  den  Wald  sind  es  bis  zum
Märchensee ca 2 Km. Alternative: Parken an der Talsperre Schömbach und ca 500 Meter
auf der Straße zurück laufen bis zu dieser "Einfahrt": 

Dem Weg folgen!

Karl May ließ sich hier zu seinem Buch "der Schatz im Silbersee" inspirieren. Vielleicht
inspiriert er euch ja auch,wer weiß!?

 



Man lernt nie aus:

 Das grüne Klassenzimmer in Kosma

Der  Dorf-  und  Gemeindeplatz  in  Kosma  wurde  zum  November  2019  in  ein  grünes
Klassenzimmer verwandelt. Neben der Funktion als Informationszentrum, fungiert es als
Erlebnisstrecke und auch als Rastplatz für Rad- und Wandertouristen. 
Liebevoll  gestaltet  bietet  es  verschiedene  Schautafeln,  eine  Sitzgelegenheit,  eine
Balancier- und Motorikstrecke, ein Insektenhaus und nicht zuletzt ein Klassenzimmer mit
Pult und Schiefertafel – Kreide dafür findet man direkt an der Sitzgelegenheit und man
kann tatsächlich ganz spontan loslegen. 
Ein Ort zum Vorbeikommen, Rasten und Verweilen… 

Wenn ihr nach Kosma rein fahrt, findet ihr das grüne Klassenzimmer direkt vor der kleinen
Brücke an den Neubauten und ist eigentlich kaum zu übersehen.



Wasserbüffel und Sprotte Wehr ‐ - 
zwischen Zschernitzsch und Großstöbnitz

Unsere  kleine,  gute  3,5  km-Runde,  beginnt  in  Zschernitzsch  (Richtung  Schmölln)  am
Dorf- und Festplatz. 

Zu  Beginn  begrüßt  euch  dort  ein  kleiner  Spielplatz  und  der  Sitz  der  Feuerwehr
Zschernitzsch.  Rechterhand  befinden  sich  die  Bahnschienen  und  linkerhand  könnt  ihr
bereits unweit die Sprotte sehen. 
Auf geht´s: mit Laufrad, Roller oder Kinderwagen (Achtung: am Wehr könnte es für den
Kinderwagen knapp werden) lauft ihr immer der Nase nach, kommt an einer Sackgasse
mit wenigen Häusern vorbei, und landet auf dem Fußgänger- und Radweg entlang der
Bahnschienen. Hier können die Kids richtig Gas geben und – Obacht – linkerhand bereits
ein paar Wasserbüffel entdecken. 
Lauft ihr weiter führt dann später links ein kleiner Weg direkt entlang der Wasserbüffel
sowie  der  Sprotte  und  ihr  kommt  zum  Sprotte-Wehr,  das  ihr  überqueren  und  so  ins
Dorfinnere kommen könnt. 
Der kleine Dorfplatz ist hübsch anzusehen und ihr könnt´ die Runde nach rechts entlang
wieder aufnehmen und über den Radweg zurück zur Feuerwehr abschließen.



Naturperle:

Lödlaer Bruch

Zwischen Rödigen und Lödla, an der kleinen Bushaltestelle, gibt es einen auch mir bisher
unbekannten  Ort,  den  ich  das  erste  Mal  betreten  habe:  den  Lödlaer  Bruch.  In  das
Naturschutzgebiet führt ein Weg hinein in ein kleines Wäldchen, bei dem es wieder viel zu
entdecken  gibt.  Neben  einer  gebauten  Hütte  aus  Stöcken,  erstreckt  sich  neben
umgestürzten  Bäumen,  im  „Inneren“  wieder  ein  kleiner  Teich.  Bei  meinem Rundgang
konnte ich mit der Familie jede Menge Rehe beobachten – das war wirklich ein Highlight!
Die Wege sind nichts für Kinderwagen und /oder Laufrad – eher empfiehlt es sich hier
einen Crosslauf zu veranstalten, da es bergauf und -ab geht (das macht es aber auch erst
spannend). Lauft ihr entsprechende Wege erreicht ihr oberhalb eine asphaltierte Straße
am Feld,  die ihr  ein Stück entlang lauft,  bevor  es rechterhand bei  einer  kleinen Bank
wieder ins Dickicht  geht.  Dieser  kleine Pfad führt  Euch dann von oben wieder  an die
Bushaltestelle  heran.  Streckenlänge  ca.  1,5  km  –  aber  zum  Verweilen  am  Teich  bei
schönem Wetter und Rumkraxeln, muss man die Runde nicht unbedingt gehen.



Spielhof Selka

Selka ist ein Ortsteil der Stadt Schmölln und liegt ein Stück Süd-westlich der Stadt in der
Nähe von Sommeritz. Dort wurde ein 4 Seiten Hof in einen Spielhof verwandelt. Und hier
ist wirklich für alle etwas dabei, ein richtiger Wohlfühlort,wir waren begeistert und das Kind
sprang  aufgeregt  kreuz und quer.  Es  musste  alles  sofort  getestet  werden  und  immer
wieder - bis in die Abendstunden waren wir beschäfftigt.

Die Eckdaten: Anreise mit dem PKW gut möglich,es gibt kostenfreie Parkplätze direkt am
Spielhof. Picknick ist ebenfalls gut möglich,eine Wiese sowie ein Lagerfeuerplatz laden
zum Verweilen ein.  Sandspielzeug ist  vor Ort. Für die Kleinsten (1 Jahr) gibt  es einen
Spielbereich mit Minirutsche,Treppe,Sandbereich. Für die Größeren (3- 7 jahre) gibt es ein
größeres  Spielgerüst  mit  Feuerwehrstange,  Spiralrutsche,  Hängebrücke,  und
verschiedenen Möglichkeiten um alles zu erklimmen. Daneben gibt es ein Bodentrampolin,
ein Kletterturm mit Klettergriffen, Schaukeln für Groß und Baby, und eine Tischtennisplatte.
Scha�enspendende Bäume gibt es leider nicht so viele( für den Sommer).



Wasser, Wasser, Wasser…

Das Münsaer Wehr

Das Münsaer Wehr ist mehr ein Ort zum Erleben und Verweilen als eine Spazier- oder
Wanderrunde. Richtung Münsa, kurz vor der Bahnbrücke, geht ein Feldweg rechts ab und
ihr könnt´ weiter in Richtung Feld laufen. Linkerhand fließt die Pleiße, die ihr über eine
Brücke (Achtung: Kein Geländer!) überqueren könnt. Und da seht ihr es schon: Das Wehr,
das einen kleinen Absturz ins Kiesbett  macht und sich dann in Richtung Bahnschiene
entlangschlängelt… bei schönem Wetter kann man dort sogar ein Picknick veranstalten,
im hohen Gras allerlei Insekten beobachten oder die Kieselsteine über das flache Wasser
fitscheln lassen. Fährt  dann auch noch die Bahn über die Schienen, ist  es ein kleines
Natur-Technik-Erlebnis für die Mäuse und für alle Altersgruppen geeignet.



Natürliche Wallanlage…

Die Paditzer Schanzen

Ursprünglich als vorgeschichtliche Befestigungsanlage genutzt, lassen sich die Paditzer
Schanzen nun als  Flächennaturdenkmal  entdecken,  welches sich  ganz von  der  Natur
zurückgeholt wurde. Neben dem kleinen Teich, der sich am Fuße befindet, kann man das
Porphyrgestein auch von oben genießen und sich hier ebenso bei schönem Wetter zu
einem Picknick hinreißen. 

Eine richtige Spazierrunde gibt es hier auch nicht, dafür aber viel  zu entdecken. Dann
stromert mal los! ABER auch hier gilt: dies war mal ein Steinbruch! Lasst eure Kinder nicht
aus den Augen, hier herrscht Absturzgefahr. 



Märchenhaft…

Poschwitzer Park

Seid  ihr  in  der  Remsaer  Straße  unterwegs  erstreckt  sich  zwischen  dem  Altenburger
Kraftfutterwerk und dem Autohaus Benkert ein kleiner Park, der märchenhafter nicht sein
könnte.  Dort  findet  ihr  neben  Bänken,  auf  denen  ihr  mit  Euren  Kindern  ein  kleines
Päuschen  einlegen  könnt,  einen  kleinen  Teich  sowie  das  wunderschöne  „Poschwitzer
Schloss“ (wird gerade saniert), in dem sich so manche sagenhafte Figur zuhause fühlen
würde. Die Runde ist kurzweilig und besonders auch mit Kleinstkindern zu begehen – die
Strecke umfasst ca. 800 Meter.



Naturschutzgebiet:

Fasanerieholz in Ehrenberg

Im Wohngebiet Ecke Waldring/Zur Fasanerie führt eine kleine Baumallee in das versteckte
Naturschutzgebiet. Kleine Wege schlängeln sich entlang, am Bachlauf wachsen jetzt die
ersten  Frühblüher  –  hier  gibt  es  viel  zu  entdecken,  ist  es  trotz  begehbaren  Wegen
dennoch  recht  wild  gehalten.  Die  einen  oder  anderen  Baumstämme  lassen  sich  gut
beklettern und der kleine Teich lädt zum Rasten und Beobachten ein. Auch diese Runde
ist kurzweilig (ca. 2km) und lässt sich - läuft man Richtung Fasanerie - über den Feldweg
wieder abschließen. 

Diese Runde ist nichts für Laufrad oder Kinderwagen und sollte mit größeren Kindern (ab
ca. 4 Jahren) unternommen werden. Durch die Masse an umgestürzten Bäumen wirkt es
zwar  urig,  man  sollte  aber  gut  aufpassen  und  trittsicher  sein  -  Betreten  auf  eigene
Gefahr!!! Dennoch lässt es sich hier lange aushalten und jeder kann selbst entscheiden,
welche Wege er geht…



Hainbergsee in Meuselwitz

Den Hainbergsee in Meuselwitz haben einige von Euch vielleicht schon im Frühling zum
Spazieren  oder  auch  im  Sommer  zum  Baden  aufgesucht  –  die  meisten  werden  ihn
bestimmt kennen. 
Um den See kann man eine Runde laufen, auf der man, sofern man mit offenen Augen
durch die Welt läuft, allerlei kleine niedliche Installationen findet, die nicht nur Eure Kinder
sondern  auch Euch begeistern  werden… viel  möchte  ich  nicht  verraten,  aber  es  wird
etwas zu entdecken geben… viel Spaß dabei!

Die Seerunde umfasst ca. 3,5 km, führt hauptsächlich am See, aber auch am Sportplatz
und Einfamilienhäusern  vorbei.  Mit  dem Laufrad sind  wir  prima voran gekommen,  mit
einem Kinderwagen sollte das aber auch möglich sein (Achtung: ein paar Anhöhen und
Wurzeln gibt es trotzdem). Zwischendurch finden sich Bänke und Wiesen zum verweilen
und ausruhen.


